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Inhalt: Allerhöchſter Erlaß, betreffend Bau und Betrieb der in dem Geſetze vom 22. April 1917 
vorgeſehenen neuen Eiſenbahnlinien uſw., S. 78. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die anderweite Beſtimmung des Sitzes eines Ortsgerichts im Oberlandesgerichtsbezirke Frankfurt 
a. M., S. 74. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regie 
rungsamtsblätter veröffentlichten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden uſw., S. 74. 


(Nr. 11592.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend Bau und Betrieb der in dem Geſetze vom 
22. April 1917 (Geſetzſamml. S. 59) vorgeſehenen neuen Eiſenbahnlinien uſw. 
Vom 1. Juni 1917. 


Ai Ihren Bericht vom 29. Mai d. Is, beſtimme Ich zur Ausführung des 
Eiſenbahnanleihegeſetzes vom 22. April d. Js., daß die Leitung des Baues und 
demnächſt auch des Betriebs der im § 1 Nr. III 2 des Geſetzes aufgeführten 
Güterumgehungsbahn von Stolberg Hbf. über Kornelimünſter und Aſtenet nach 
Herbesthal der Eiſenbahndirektion in Cöln übertragen wird. ; 

Zugleich beſtimme Ich, daß das Recht zur Enteignung und dauernden Be⸗ 
ſchränkung des Grundeigentums, das zur Bauausführung nach den von Ihnen 
feſtzuſtellenden Plänen notwendig iſt, nach den geſetzlichen Beſtimmungen für 
dieſe Umgehungsbahn und weiterhin für die im § 1 Nr. II 2 des Geſetzes vor⸗ 
geſehene Bauausführung Anwendung finden ſoll, und zwar bei letzterer inſoweit, 
als das Enteignungsrecht nicht ſchon nach den geltenden geſetzlichen Beſtimmungen, 
oder früherem landesherrlichen Erlaſſe Platz greift. 

Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zu veröffentlichen. 


Großes Hauptquartier, den 1. Juni 1917. 


Wilhelm. 


v. Breitenbach. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
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(Nr. 11593.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die anderweite Beſtimmung des Sitzes 
eines Ortsgerichts im Oberlandesgerichtsbezirke Frankfurt a. M. Vom 
2. Juli 1917. 


Au Grund des § 4 der Verordnung über die Ortsgerichte in den Oberlandes⸗ 
gerichtsbezirken Frankfurt a. M. und Caſſel vom 20. Dezember 1899 Geſetz⸗ 
ſamml. S. 640) beſtimmt der Juſtizminiſter was folgt: 


91. 

Der Sitz des für die Gemeinden Kotzenroth und Nauroth beſtehenden 
Ortsgerichts Anlage A zur Verordnung vom 20. Dezember 1899 Nr. 88; $ 2 
der Verfügung des Juſtizminiſters vom 20. Auguſt 1901, Geſetzſämml. S. 160) 
wird von Kotzenroth nach Nauroth verlegt. 


82. 
Dieſe Verfügung tritt mit dem 1. Auguſt 1917 in Kraft. 
Berlin, den 2. Juli 1917. 


Der Juſtizminiſter. 
In Vertretung 
Mügel. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Gſetzſamml. S. 357) find 

bekannt gemacht: 

5 1. der auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 16. Auguſt 1914 (Gefep- 
ſamml. S. 153) ergangene Erlaß des Staatsminiſteriums vom 24. April 
1917, betreffend die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadt 
Dortmund zur Anlage eines ſtädtiſchen Sammelfriedhofs in der Gemar⸗ 
kung Brackel, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung in Arnsberg 
Nr. 20 S. 143, ausgegeben am 19. Mai 1917; 

2. der auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 16. Auguſt 1914 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 153) ergangene Erlaß des Staatsminiſteriums vom 4. Mai 
1917, betreffend die Verleihung des Enteignungsrechts an die Radio- 
werke G. m. b. H. in Rheinböllen (Rhld.) zur Erweiterung ihrer Fabrik⸗ 
anlagen, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung in Coblenz 
Nr. 21 S. 100, ausgegeben am 19. Mai 1917. 


Redigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerel. 
Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Gefegfammlung und auf die Haupt⸗Sachregiſter (1806 bis 1883 zu 6,25 % 
und 1884 bis 1913 zu 4,60 /) ſind an die Poftanſtalten zu richten. 


